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Auf den Rütli

(Beh.bew. 18.4,41 Nr.4281,gem. BRB.3.10.39)

(Phot. C. Schildknecht)
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Bethli und Hans entfernten sich von
der bunten Volksmenge. Sie schritten
gegen die mächtigen Bäume und dicht-
laubigen Sträucher, die schützend vor
dem Steilabsturz zum See stehen. Hans
kletterte auf einen der grossen Stein-
blöcke, die einstmals vor vielen Jahr-
zehnten von dem Felsgehänge herun-
tergedonnert waren und den Sprung
in den See nicht mehr gewagt hatten.
Nun schmiegt sich Moos und kurzes,
zähes Gras in die rissigen Steinwunden
und hin und wieder bahnt sich etwa
noch eine neugierige Schnecke ihren
silbernen Weg an der rauhen Fläche
empor. Hans streckte Bethli die Hand
entgegen und zog sie zu sich hinauf.
Bewundernd blieben sie stehen und be-
schauten durch den Laubrahmen des
Geästes das herrlich weite Bild: pracht-
voll aufgetan schimmerte zwischen dem
Grün der uralten Bäume der hundert-
farbene Spiegel des Vierwaldstätter-
sees. Lange verweilten sie so in ihrer
Schau und Hans hatte Bethlis Hand
nicht wieder losgelassen. Einige Fetzen
des lauten Stimmengewirrs wehten zu
ihnen empor und Hans sagte: « Komm,
wir gehen noch weiter weg, man hört
hier noch zu viel Lärm ». Er stieg von
dem Felsblock herab, bog die Zweige
des Gebüsches mit seinen Armen aus-
einander und liess Bethli durch das
kleine, aufgebreitete Türlein nach-
schlüpfen. Durch die sehr steile, steinige
Waldschlucht' hinunter gelangten sie
zum See. Es war kühl und still. Die
graublauen Felswände Hessen keinen
Laut mehr durch. Nur das Wasser
rauschte und warf seine flockigen Sprit-
zer an den Steinen hoch. Hans ergriff
einen der blendend weissen, rundge-
schliffenen Kieselsteine und warf ihn
in das stille Wasser hinaus und Bethli
tat es in unbewusstem Spiele nach. Die
Steine klatschten hintereinander in diet und furchten dem Wasser zwei
Ringe ein, die immer grösser wurden
und immer mehr anwuchsen, bis sie

schliesslich gegenseitig berührten
und ineinander überflössen.

« Siehst du », fragte Hans, « wie die
neiden Wasserringe ineinander über-
spb

* ®®*hli nickte und liess es ge-
nnehen, dass Hans seinen Arm um

Suiter legte. — «Zwei Ringe»,
J ® Hans wie zu sich selbst und

na t,
saunend über das Wasser. Und

kurzem Stillschweigen fuhr er
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fort: « Wenn sich hier Tausende und
aber Tausende Ringe vereinigten, dann
wäre dies wie ein Bund eines Volkes. »

— « Weshalb sprichst du denn so? »

fragte Bethli und blickte zu Hans auf.
« Ich bin etwas enttäuscht », erwiderte
dieser. « Ich hatte mir zwar das Rütli
nicht so schön vorgestellt, wie es in
Wirklichkeit ist; aber die Menschen,
die jetzt hier oben festen und singen,
essen und spielen, die kommen mir
irgendwie fremd vor. Verbrüdert hatten
sich doch einst auf dieser Wiese die
alten Eidgenossen! Und wie erging es
heute? — Man schaute sich auf dem
Schiffssteg und auf der Wanderung ge-
genseitig an, als wäre man sich völlig
fremd. Man grüsste sich nicht einmal! »

Der Abend breitete schon seine sanf-
ten Schwingen über die Berge und den
See aus und von fern her hörte man
den dumpfen Ruf des nahenden Schif-
fes. Bethli und Hans brachen auf. Auf
dem Rütli war es bereits still. Sie bo-

gen in den Weg ein, der zum See hin-
unter führt. Plötzlich blieb Bethli ste-
hen und sagte leise: «Horch!» Und
wirklich, etwas Wunderbares geschah!
Im Anblick der abendlichen Schönheit
der Heimat war die Seele des Volkes
erwacht. Unten am Schiffssteg war es
aufgeklungen aus einigen übervollen
Herzen, das Lied « O mein Heimatland,
o mein Vaterland ». Einige Heimkeh-
rende fingen es weiter oben am Seeweg
auf und wurden in den Aufklang des
feierlichen Bekenntnisses hineingeris-
sen. Und immer weiter hinauf wurde
es von den Leuten gehört und schliess-
lieh war es von Mund zu Mund bis zu
den beiden glücklichen, jungen Men-
sehen gelangt, die aus tiefstem Herzen
mit einstimmten und die zu innerst er-
lebten, wie plötzlich die Tausenden und
aber Tausenden Ringe wirklich inein-
ander flössen und wie der alte Bund
eines alten Volkes neu geschlossen
wurde.
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Sêìkli und Kans entkernten sick von
à bunten Volksmenge. Lie sckritten
zegsn die mscktigsn Käume und dickt-
bubigsn Strsucksr, dis scküt2snd vor
à Sìsilskstura 2um Les stsksn. Kans
Lêtterts sut einen der grossen Stein-
diöcks, à einstmals vor vielen dskr-
îàtsn von dem Eslsgekängs ksrun-
tsrgsdonnsrt waren und Äsn Sprung
In à Les nickt inskr gewagt ketten,
à sckinisgt sick Kloos unÄ Kur2ss,
Äkes Oras in Äis rissigen LtsinwunÄsn
M kin unÄ wieÄsr bsknt sick etwa
à eins neugierige Scknscks ikrsn
àernsn Weg an Äsr rauksn Elscks
esijior. Hans streckte Kstkli Äis Kand
Mtxegsn unÄ 20g sis 2U sick kinauk.
LevunÄsrnÄ blisksn sie stsksn und de-
àuìen durck Äsn Osubrakmen Äss
(ìêàtss Äss ksrriick weite Eild: prsckt-
M sukgstsn sckimmsrts 2wiscksn Äsrn
Vrün âsr uralten Eäums Äsr kundsrt-
krbens Spiegel Äss Vierwaldstättsr-
Sêê8. bange verweilten sie so in ikrer
Scksu unÄ Hans katte Kstklis Kand
nickt nieder losgelassen. Einige ?st2sn
à lsutsn Stimmengewirrs wekìsn 2U
iknen empor unâ Hans sagte: « Komm,
«!t geksn nock weiter weg, man kört
kier nock 2U viel Oärm ». Er stieg von
àm Eelsblock ksrsb, bog Äle Ewsigs
âes Qebüsckss mit seinen ^.rmsn aus-
sinsnÄer unÄ liess Estkli Äurck Äss
Leine, aukgebrsitsts Lürlsin nack-
sckiüpken. Ourck Äis sskr steile, steinige
lVsiàkiuckt kinuntsr gelangten sie
^urn See. Hz war kükl unÄ still. Ois
êrsublsusn Eslswänds liessen keinen
laut mskr Äurck. Kur Äss Wasser
rsusekte unÄ wart seine klockigen Sprit-
?er sn Äsn Steinen kock. Hans srgrikk
einen âsr blendend weisssn, rundgs-
àllkkenen Xieselsteine unÄ Idn
m Äss Stille Wasser kinaus UNÄ Estkli
«t es in unbswusstsm Spiels nack. Ois
Aeins klstscktsn kintsrsinanÄsr in Äis
àt unâ kurckten Äem Wasser 2wsi
nings sin, Äie immer grösser wurÄsn
^6 immer mekr sriwucksen, bis sie

.^àlissslick gegenseitig bsrükrtsn
ineinander überklosssn.

'ckekst Äu», kragte Hans, - wie Äis
neigen Wasssrrings ineinander über-

' Ketkli nickte unÄ liess es gs-
meken, ggzz Hans seinen ^.rm um
^ Lcdulter leZte. — « ^-wei RinZe »,
â ^ Esns wie 2U sick selbst UNÄ

sinnsnâ über Äss Wasser. lind
en Kur2sm Stillsckweigen kukr er

kort: « Wenn sick kisr Lausende unÄ
aber Lausende Kings vereinigten, Äsnn
wäre Äiss wie ein Kund eines Volkes. »

— « Weskalb sprickst Äu Äsnn so? »

kragte Kstkli unÄ klickte 2u Ksns auk.
<- Ick bin etwas snttäusckt », erwiderte
dieser. « Ick katte mir 2wsr das Kütli
nickt so sckön vorgestellt, wie es in
Wirklickkeit ist; aber die lVisnscksn,
die ict2t kisr oben ksstsn und singen,
essen und spielen, die kommen mir
irgendwie krsmd vox, Verbrüdert kalten
sick dock einst auk dieser Wiese die
alten Eidgenossen!''lind wie erging es
ksuts? — Klan sckauts sick auk dem
Lckikksstsg und auk der Wanderung gs-
gsnseitig an, als wäre man sick völlig
krsmd. Klan grösste sick nickt einmal! »

Osr H.bsnÄ breitste sckon seine sank-
ten Sckwingsn über die Ksrgs und Äsn
See aus und von kern ksr kürte man
Äsn dumpksn Kuk des naksndsn Sckik-
kss. Kstkli und Hans bracken auk. 2l.uk
dem Kütli war es bereits still. Sie bo-

gen in den Weg ein, der 2um See kin-
unter kükrt. Klàlick blieb Kstkli sts-
ksn und sagte leise: « Korck! » Und
wirklick, etwas Wunderbares gsscksk!
Im Anblick der sbendlicksn Sckönksit
der Heimat war die Seele des Volkes
srwsckt. Unten am Sckikkssteg war es
aukgsklungsn aus einigen übervollen
Hsr2sn, das Oisd -- O mein Heimatland,
0 mein Vaterland ». Einige Osimkek-
rends kingsn es weiter oben am Seeweg
auk und wurden in den ^ukklsng des
ksisrlicksn Eskenntnissss kinsingsris-
sen. lind immer weiter kinauk wurde
es von den beuten gekört und sckliess-
lick war es von Klund 2u Klund bis 2u
den beiden glücklicksn, iungsn Kien-
scksn gelangt, die aus tiekstsm Her2sn
mit einstimmten und die 2u innsrst er-
lebten, wie plät2lick die Lausenden und
aber Lausenden Kings wirklick insin-
ander kiosssn und wie der alte Eund
eines alten Volkes neu gsscklosssn
wurde.
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